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Wahlplakate haben mit der Wirklichkeit oft wenig bis nichts zu tun – eine simple Erkenntnis.
Doch eines der Wahlplakate, das die CDU veröffentlicht hat, besticht durch einen so großen
Wirklichkeitsbruch, das ein genauerer Blick lohnt. Unfreiwillig kommt das Gesicht einer
Partei zum Vorschein, die nicht einmal davor zurückschreckt, die soziale Wirklichkeit der
Kinder, die aus armen Verhältnissen stammen, zu beschönigen. Ein Kommentar von
Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170922_CDU_Wahlplakat_mit_der_kleinen_A
ngela_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Da steht sie also, Bundeskanzlerin Angela Merkel, Jahrgang 1954, als dreijähriges Kind mit
einem Kleidchen vor einem Baum und schaut sympathisch lächelnd auf die Seite.

Bis zu der Stelle müsste man das Wahlplakat nicht weiter kommentieren, doch da ist noch
mehr.

In schwarzer Schrift hervorgehoben auf weißem Hintergrund ist zu lesen: „Für ein
Deutschland, in dem jeder alles werden kann.“ Auf der Facebookseite der CDU, wo das
Plakat ebenfalls als Bild veröffentlicht ist, stehen außerdem die folgenden Zeilen: „Ob
Lehrer, Ingenieurin, Altenpfleger oder Feuerwehrfrau – in Deutschland stehen Kindern alle
Möglichkeiten offen. Deutschland ist ein Land der Möglichkeiten und der Chancen. Unsere
Zukunft hat gerade erst begonnen. Für ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben.“

Wären diese Zeilen in einem journalistischen Beitrag zu lesen, könnte man von „Fake News“
sprechen. Doch hier geht es nicht um Journalismus, sondern um Politik. Und diese Politik
verrät mit dem Wahlplakat vor allem eins: Die Umdeutung der Wirklichkeit läuft auf
Hochtouren. Ungeachtet dessen, dass, wie es jüngst der Familienreport 2017 der
Bundesregierung aufgezeigt hat, 2,8 Millionen Kinder unter 18 Jahren armutsgefährdet
sind, kommuniziert das Wahlplakat die Mär von Chancengleichheit, die weder aktuell
gegeben ist und, wenn man sich die politischen Weichenstellungen der CDU (aber auch
anderer Parteien) anschaut, voraussichtlich auch in Zukunft nicht angestrebt werden soll.

Wer es als Partei, die über viele Jahre in Regierungsverantwortung war und ist, nicht
vermochte, die real existierende Kinderarmut in Deutschland zu bekämpfen oder

http://www.horizont.net/marketing/nachrichten/Bundestagswahl-2017-CDU-wirbt-mit-dreijaehriger-Angela-Merkel-161240
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170922_CDU_Wahlplakat_mit_der_kleinen_Angela_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170922_CDU_Wahlplakat_mit_der_kleinen_Angela_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170922_CDU_Wahlplakat_mit_der_kleinen_Angela_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/170922_CDU_Wahlplakat_mit_der_kleinen_Angela_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/?p=39721


CDU-Wahlplakat mit der kleinen Angela: Die Umdeutung der
Wirklichkeit läuft auf Hochtouren | Veröffentlicht am: 22. September

2017 | 2

NachDenkSeiten - CDU-Wahlplakat mit der kleinen Angela: Die Umdeutung der Wirklichkeit
läuft auf Hochtouren | Veröffentlicht am: 22. September 2017 | 2

einzudämmen, sollte besser erst gar nicht von Chancengleichheit sprechen. Armut spielt
eine zentrale Rolle, wenn es um den Aufstieg im Bildungssystem geht. Einen Hinweis darauf
liefern die Sozialerhebungen (die NachDenkSeiten berichteten) des Deutschen
Studentenwerks, die über viele Jahre immer wieder aufgezeigt haben: Der Anteil der
Studierenden an Universitäten aus einem akademischen Haushalt ist um ein Vielfaches
höher als der Anteil derjenigen Studierenden, die aus einem nichtakademischen Haushalt
kommen. Konkret: Von 100 Kindern aus Akademikerfamilien studieren 77; aber nur 23
Kinder, die aus einer Arbeiterfamilie stammen, ergreifen ein Studium.

Armut und Kinderarmut in Deutschland bekämpfen? Chancengleichheit herstellen? Davon
ist die CDU auch im Wahljahr 2017 weit entfernt. Stattdessen setzt die Partei auf die Kraft
der Suggestion und rückt immer weiter von der Realität weg. Wahlkampf 2017? Das ist vor
allem auch ein Antirealitäts-Wahlkampf. Der Empörung und der Wut, die in Teilen der
Bevölkerung vorhanden ist, hält die CDU ein Plakat entgegen, das von den Armen nur als
blanker Hohn betrachtet werden kann. Angela Merkel, deren Eltern beide studiert haben
(Vater Theologie, Mutter Englisch und Latein), würde sicherlich auch heute als Dreijähriger
mit diesen familiären Hintergründen alle Wege offenstehen.

Auf Merkels Homepage heißt es unter der Rubrik „Ihr Leben“: „In Templin verbrachte
Angela Merkel gemeinsam mit ihren Geschwistern Marcus und Irene eine schöne Kindheit.“
Diese schöne Kindheit sei ihr mehr als gegönnt. Heute ist aus dem dreijährigen Kindlein,
das auf dem Wahlplakat zu sehen ist, eine mächtige Frau geworden. Das kleine Mädchen ist
nun die Kanzlerin der Bundesrepublik. 2015 erklärte das Time Magazin Merkel sogar zur
Person des Jahres. Mächtig genug wäre jenes „Kindlein“ nun, mit dem die CDU wirbt, um
seine Hand nach unten auszustrecken und diejenigen, deren Leben oft genug aufgrund ihrer
Armut bereits zu Ende ist, bevor es überhaupt angefangen hat, ein Stück nach oben zu
ziehen. Doch ein weiterer Blick auf die Homepage der Kanzlerin zeigt deutlich: Merkel, die
„oberste Frau im Staat“, setzt andere Prioritäten. Unter der Rubrik Politik dreht sich alles
um „Wirtschaft“, um die „Stärkung des Mittelstandes“, um „Made in Germany“, um
„höchste Qualität“ garniert mit Leerformeln wie: „Wohlstand für alle“, „nach vorne blicken“
und Menschen, „die ihren Weg gehen und ihre Träume verwirklichen“. Die ausgestreckte
Hand, sie ist nicht zu sehen. Wäre Merkel nur klein geblieben. Das Kindlein auf dem Bild,
das würde wahrscheinlich sofort helfen.
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